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Unsere Vorfahren hofften auf dich, und da sie 
hofften, halfst du ihnen heraus. Psalm 22, 5 
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Vorwort 

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

So schnell ging die Vakanzzeit in der 
Pfarrstelle Penkun vorüber: Herzlich 
willkommen, Daria Szkudlińska! Alles 
Gute und Gottes Segen für Dich und 
Deine Familie, für Deinen Dienst und 
Euer Hiersein! 
 
Wer um die Brisanz des Fachkräfte-
mangels weiß, mag es für ein Wun-
der halten, dass junge Menschen 
Gründe finden, in unsere Region zu 
kommen, hier zu arbeiten und zu 
leben. In der Geschichte der Chris-
tenheit fallen solche Punkte häufig 
ins Auge: Auf- und Abbrüche, wo sie 
nach menschlichen Maßstäben nicht 
zu vermuten waren. 
 
Die Schrift erzählt zahlreiche Beru-
fungs- und Verheißungsgeschichten – 
von der Frühzeit Israels bis in die Ta-
ge der ersten Kirchengemeinden. 
Dass sich der Same des Glaubens 
verbreitet, dass Hoffnung und Liebe 
aufgehen und gedeihen, ist nach un-
serem Bekenntnis kein reines Men-
schenwerk. Wir dürfen in diesen Mo-
menten den Willen und den Geist 
Gottes erbitten und erwarten. 
 
Am deutlichsten zeigt sich dies in der 
Jesus-Bewegung selbst. Welche Hoff-
nungen, welche Aufbrüche waren 
wohl verbunden mit jenem 
„Gnadenjahr des Herrn“ (Lukas 4,19)? 
Welche Enttäuschung, welche Ver-
zagtheit folgte wohl auf die brutale 
Zerschlagung (Markus 14-15)?  
 
Die Apostel lernten aus dem Zeugnis 
der Schrift, sogar das Kreuz, Aus-
druck der radikalen Verwerfung, als 

Zeichen des Heils-Willens Gottes an-
zusehen und anzunehmen. Seither 
tragen wir dieses Vertrauen weiter – 
von Generation zu Generation. 

Das Pfingstfest nimmt uns direkt hin-
ein in diese „Eimerkette des Glau-
bens“. Es schenkt uns eine neue Sicht 
für die Auf- und Abbrüche in unse-
rem Leben, in unseren Kirchen, in 
der Welt, auch für den weiteren Weg 
unserer Gemeinden in der Region. So 
grüße ich Sie mit dem Wort aus 
Psalm 22, 5: „Unsere Vorfahren hoff-
ten auf dich, und da sie hofften, 
halfst du ihnen heraus.“  
 
 
Ihr Pfarrer Matthias Jehsert 

A. van Dyck, Die Ausgießung des Heiligen 
Geistes, 1618-1620,  
Gemäldegalerie Sanssouci 
Gemeinfrei (Quelle: Wikimedia) 
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Angebote in Penkun 

Für Kinder 

Kinderstunde in Penkun 
● Klasse 1-3: montags 13.30 Uhr 
● Klasse 4-6: montags 14.30 Uhr 

Junge Gemeinde 
freitags 15.00 Uhr in Löcknitz 

Männerfrühstück 
Erster Mittwoch im Monat um 9 Uhr 

Gemeindenachmittag 
Do., 17. Juli um 14.30 Uhr 
Bitte Aushang beachten! 

Für Senioren 
Andacht im Seniorenheim Abendsonne 
mittwochs, 14-täglich um 16.00 Uhr 

Chor »Cantemus Penkun« 
Proben: ab September 
 
Wer Interesse am Mitsingen hat, bit-
te im Pfarramt melden. 

Klavierunterricht für Anfänger 
Gitarrenunterricht für Anfänger 
Silke Oertel, Musiktherapeutin 
Tel. 039751-61700 

Mittwochsandacht 
um 18.00 Uhr in der Stadtkirche 
Penkun 

Für Jugendliche 

Konfi-Zeit 

Herzliche Einladung zur Konfi-Zeit an 
alle, die 12 bis 13 Jahre alt sind!  
In der Konfi-Zeit lernst Du neue Leu-
te kennen, hast Spaß in der Gruppe 
und entdeckst mit Freunden zusam-
men den christlichen Glauben. Wir 
starten voraussichtlich im Septem-
ber.  
Bist Du dabei? Dann melde dich bei 
Pastorin Daria Szkudlińska oder im 
Pfarrbüro. 

Jugendkreuzweg 2022 
Von Grünberg nach Sommersdorf 
Foto: Viola Grudzinski 
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Angebote in den Dörfern 

Sommersdorf - Neuhof 

Posaunenchorprobe 
montags um 19.00 Uhr im Gemeindehaus Sommersdorf 

Gemeindefest anlässlich der Kirchen-Renovierung 
Sonntag, 2. Juli  
 um 14.00 Uhr  Gottesdienst 
 anschließend  Gemeinsames Kaffeetrinken 
 um 16.30 Uhr Orgelkonzert mit Tomasz und Dorota 
    Witkowski 

Musikabend 
Samstag, 8. Juli um 17.00 Uhr  
musikalische Zeitreise vom Frühbarock bis in die Roman-
tik. Es erklingen u. a. Gitarre, Blockflöte, Viola und Ge-
sang.  

 

Storkow - Büssow 

Wollin - Friedefeld 

Grünz - Radewitz 

Battinsthal - Schuckmannshöhe 

 

Gemeindenachmittag 
Dienstag, 26. Juni um 14.00 Uhr 

Gemeindegrillabend 
Sonntag, 6. August um 17.00 Uhr 
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Konzerte, Veranstaltungen, Events 

Kinder-Bibelrüstzeit 2023 

Vom 16. bis 23. August geht es für unsere 9- bis 14-jährigen Kinder und Kon-
firmanden ins CVJM-Heim in Braunsdorf (Thüringen). Unter dem Motto „Schild 
des Glaubens, Schwert des Geistes, Helm des Heils“ (Epheser 6, 16) erkunden 
wir Burgen und Schutzanlagen, eine mittelalterliche Waffensammlung, ein 
Bergwerk und natürlich die Bibel: Was schützt uns in den Herausforderungen 
des Lebens? Daneben kommen Spiel, Spaß und frohes Beisammensein nicht 
zu kurz.  
 
Wir sind mit Kleinbussen unterwegs und verpflegen uns selbst. Teilnehmer-
beitrag (incl. Reise, Unterkunft, Verpflegung und Eintritt): 220,00 €. (Fragen Sie 
nach dem Geschwister-Rabatt!) Das erfahrene Betreuerteam freut sich ab so-
fort auf Anmeldungen aus den Kirchengemeinden unserer Region! 

Deutsch-Polnischer Kultursommer 
DorfKircheKlingt 
Sonntag, 4. Juni um 16.00 Uhr in Wartin 
Sonntag, 18. Juni um 16.00 Uhr in Storkow 
Sonntag, 23. Juli um 16.00 Uhr in Löcknitz 
Sonntag, 6. August um 16.00 Uhr in Pomellen 
Sonntag, 27. August um 16.00 Uhr in Ramin 
 
Deutsch-Polnischer-Kultursommer (https://altemusik-vorpommern.de/media/
plakate/Programm-deutschpolnischerkultursommer.pdf) 
DorfKircheKlingt (www.nordkurier-fuereinander.de) 

https://www.nordkurier-fuereinander.de/
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Personalia 

Daria Szkudlińska 

Mein Name ist Daria Szkudlińska, ich bin jetzt dreißig Jah-
re alt, seit November 2022 verheiratet und ab dem ers-
ten Mai 2023 Pastorin im Probedienst in den Kirchenge-
meinden Penkun und Sommersdorf-Wollin. Ich komme 
ursprünglich aus  Poznań (Polen), wo ich bis zum Abitur 
gelebt habe. Durch meine Eltern habe ich sowohl die ka-
tholische als auch die evangelische Tradition kennenge-
lernt. Als Jugendliche habe ich mich entschieden, in die 

evangelische Kirche einzutreten, weil mich damals die Atmosphäre in den 
Gottesdiensten und die starke Gemeinschaft besonders angesprochen ha-
ben. Meine Muttersprache ist Polnisch, ich wohne aber bereits seit zehn Jah-
ren in Deutschland, wo ich evangelische Theologie in Greifswald, Tübingen, 
Leipzig und Kiel studiert habe. Während des Studiums habe ich viele Eindrü-
cke von Theologie und von kirchlichem Leben an verschiedenen Orten in 
Deutschland gesammelt.  
Nach dem 1. Theologischen Examen habe ich mich direkt für das Vikariat, den 
praktischen Teil der Ausbildung zur Pastorin, beworben und war zwei Jahre 
als Vikarin in der Bugenhagenkirche Klein Nordende (bei Elmshorn/Schleswig-
Holstein) tätig. Dort habe ich zuerst an der Grundschule Religion und Ethik 
unterrichtet und durfte dann verschiedene Aufgaben in der Gemeinde über-
nehmen. In meiner Arbeit schlägt mein Herz vor allem dafür, Menschen in 
unterschiedlichen Lebenslagen begleiten zu dürfen und dabei gemeinsam die 
Nähe Gottes zu spüren. Zur Kirche zu gehören bedeutet für mich, Teil einer 
Gemeinschaft zu sein, die mich trägt und stärkt - vor Ort, aber auch durch den 
Kontakt zu Christinnen und Christen auf der Welt.  
In meiner Freizeit gehe ich gerne mit meinem Mann spazieren, tanze, lese Bü-
cher, schaue Serien und spiele Videospiele. Ich freue mich sehr, Sie und Euch 
einmal persönlich kennenzulernen! 

Festgottesdienst zur Ordination von Daria Szkudlińska am Pfingstmontag 2023  
Foto: Lars Fischer, Hohenselchow 
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Personalia 

Alexander Zillat 

Hallo! Mein Name ist Alexander Zillat und ich wohne in 
Penkun. Ich bin 14 Jahre alt und gehe in Löcknitz auf 's 
Gymnasium. Nach zwei Jahren Konfirmandenunterricht 
mit Pastor Riedel und Pastor Jehsert freue ich mich jetzt 
auf meine Konfirmation am Pfingstsonntag. 

Jonas Wiechmann 

Mein Name ist Jonas Wiechmann, ich bin 14 Jahre alt. Ich 
lebe in Sommersdorf und besuche die 8. Klasse des 
Christa-und-Peter-Scherpf-Gymnasiums in Prenzlau. In 
meiner Freizeit angle ich gern und spiele Tischtennis. Ich 
wurde am Pfingstsonntag konfirmiert und bin glücklich, 
die vielen Kirchen und Pfarrer der Umgebung kennenge-
lernt zu haben. 

Konfirmation am 
Pfingstsonntag 
2023 in der Stadt-
kirche Penkun 

Foto: Karina 
Wiechmann,  

Sommersdorf 

Lena Krumm 

Ich bin Lena Krumm, wohne in Petershagen und wurde 
am 28. Mai 2023 konfirmiert. Das tat ich nicht, weil es mir 
meine Eltern sagten. Nein, der Grund war, dass ich mich 
zu Gott hingezogen und bei ihm zu Hause fühle. Schon 
als ich klein war, ging ich gern zur Kirche. Ich vermisse 
unseren Konfi-Unterricht sehr, weil wir in ihm nicht nur 
gelernt, sondern auch viele tolle Sachen erlebt haben. 
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Penkun Sommersdorf 

A - Abendmahl 
 

Gottesdienstplan 

25. Juni 
3. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

2. Juli 
4. So. nach Trinitatis 

   

9. Juli 
5. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

16. Juli 
6. So. nach Trinitatis 

   

23. Juli 
7. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

30. Juli 
8. So. nach Trinitatis 

10 Uhr 14 Uhr  

6. August 
9. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

13. August 
10. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

20. August 
11. So. nach Trinitatis 

10 Uhr 14 Uhr  

27. August 
12. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

3. September 
13. So. nach Trinitatis 

   

10. September 
14. So. nach Trinitatis 

10 Uhr 
Schulanfängergottesdienst 

  

17. September 
15. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

24. September 
16. So. nach Trinitatis 

10 Uhr   

1. Oktober 
Erntedankfest 

10 Uhr   

Waldgottesdienst 
um 14 Uhr in Lebehn 

Berg-  
Gottesdienst 

A 
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Wollin Grünz Storkow 

Gottesdienstplan 

    

    14 Uhr 
Gemeindefest 

     

     

     

    

   17 Uhr Andacht 
Gemeindegrillabend 

 

     

     

     

    

     

     

    18 Uhr 

     

 “Sommerfrische“ mit alkoholfreien Getränken und Obst 
 Bitte mitbringen: Picknickdecken, Snacks, Kaffeegeschirr, Badesachen 

 um 14 Uhr auf dem Schwarzen Berg 
 (bei schlechtem Wetter in der Dorfkirche Grünz)  
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Ordination Daria Szkudlińska 

Ordination 

Der Pfingstmontag vom 29. Mai 2023 
war kein gewöhnlicher Feiertag in 
unseren Kirchengemeinden Penkun 
und Sommersdorf-Wollin. Statt am 
sonnigen Nachmittag im Garten zu 
entspannen oder die ersten Schritte 
in die Seen zu wagen, kamen viele 
Gemeindeglieder in die Stadtkirche 
Penkun, um die Ordination unserer 
neuen Pastorin Daria Szkudlińska zu 
feiern und dem Festgottesdienst bei-
zuwohnen.  
Ordination? Das ist die feierliche Ein-
setzung einer Pfarrerin in ihr Amt 
und Übergabe der Sakramentsver-
waltung. Dafür kamen neben den 
persönlichen Gästen auch viele Ver-
treter der Nordkirche. Dazu gehörten 
Bischof Jeremias, Propst Haerter, 
Oberkirchenrätin Kühl und viele Pas-
toren und Pastorinnen unserer Nach-
bargemeinden. Besonders gewürdigt 
wurde die Tatsache, dass diese Ordi-
nation jetzt wieder in den Gemein-
den vor Ort stattfindet und nicht 
mehr zentral in Greifswald. Auch 
wurde die gute „Passgenauigkeit“ 
unserer Pastorin für diese Stelle her-
ausgehoben – Polnisch und Deutsch 
vereint, wie unsere Region im 
„Herzen Europas“. So besteht Poten-
tial die Beziehung zu den polnischen 
Nachbargemeinden, aber auch den 
polnischen Bürgern vor Ort, weiter 
aufzubauen und zu intensivieren. 
Abwechslungsreiche Musik von To-
masz Witkowski an der Orgel, dem 
Chor Cantemus Penkun oder den 
Bläsern rundeten das Programm ab. 
Den Gottesdienst haben fast alle an-
wesenden Pastoren zusammen ge-
staltet. Nach erfolgter Ordination 

durfte die Pastorin Szkudlińska aber 
alleine die Predigt halten. Diese han-
delte über eine Samariterin, welche 
Christus begegnete, ohne es sofort 
zu erkennen. Durch seine Weisheit 
und seine Worte wurde sie dann auf-
geklärt. Dabei wird deutlich: Gott er-
füllt als Heiliger Geist alle Menschen 
und besonders diese, welche nicht in 
der Mehrheit sind, sondern am Ran-
de stehen. Er erfüllt sie mit Kraft und 
Mut und dem Wunsch, alle Men-
schen von Jesus zu erzählen. So 
hoffen wir, dass besonders unsere 
neue Pastorin von dieser Quelle le-
ben kann und motiviert in unsere 
Gemeinde startet.  
 
Herzlich willkommen  
Daria Szkudlińska.  
 

Jonas Klänhammer, Penkun 

Festgottesdienst zur Ordination von Daria 
Szkudlińska zusammen mit Propst Andre-
as Haerter am Pfingstmontag 2023 

 Foto: Lars Fischer, Hohenselchow 
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Personalia 

CANTEMUS 

„Wir singen“  

Unter diesem 
schönen Motto 
wurde vor 22 
Jahren der ge-

mischte Chor in Penkun gegründet, 
denn die Gesangspädagogin und Mu-
sikschullehrerin Dagmar Budnick, 
damals noch Dagmar Giese, erklärte 
sich bereit, die Chorleitung zu über-
nehmen. Sie schaffte es mit hohem 
fachlichen Können, Humor, didakti-

schem Geschick und viel Geduld, 
dass der Cantemus-Chor so viele 
schöne Konzerte in der Region dar-
bieten konnte und über Penkun hin-
aus bekannt und geschätzt wurde. 
Nun gibt Frau Budnick den Chor nach 
fast 22 Jahren zum Sommer ab. Das 
Abschiedssingen fand am Samstag, 
dem 10. Juni 2023 im Penkuner 
Schloss statt. Wir danken ihr von Her-
zen für ihre langjährige engagierte 
Arbeit mit uns. Sie wird uns sehr feh-
len, jedoch hoffen wir auf eine san-
gesfreudige Zukunft des CANTEMUS - 
Chores Penkun und wünschen ihr 
ALLES GUTE. 

Margret Ziemendorf, Battinsthal 

Der Chor Cantemus bleibt weiterhin bestehen und wird ab Herbst unter neu-
er Leitung weitergeführt. Neue Mitglieder werden immer gesucht. Bei Interes-
se melden Sie sich im Pfarrbüro. 

Kirchenmusik 

Schwungvolle Kirchenmusik brachten 
junge Musiker aus Neubrandenburg 
und Penkun rundum Simeon Schütz  
am 3. Juni in die Stadtkirche Penkun. 
Mit viel Enthusiasmus und Spaß am 
Musizieren wurden melodische Klas-
siker aus dem Gesangbuch und neue 
Kirchenlieder gespielt. Gleichzeitig 
durfte durch die Gemeinde laut mit-
gesungen werden und dies wurde 
auch tatkräftig getan. Zusätzlich gab 
es einen geistlichen Input über Lob-
preis und Anbetung und welche Her-
zenshaltung die Musiker damit ver-
binden. Auch wurde betont, welche 
Kraft in der Anbetung Gottes liegt.  
Dank der großen positiven Resonanz 
wurde direkt am Abend beschlossen; 
es wird nicht der einzige Musikabend 
dieser Art gewesen sein.  

Nach sommerlicher Entspannung soll 
es am Freitag, den 6. Oktober in der 
Stadtkirche Penkun in die nächste 
Runde gehen.  
 
Wir freuen uns auf gemeinsames  
Singen und schöne Musik! 

Kirchenmusik in der Stadtkirche Penkun 
 Foto: Berith Klänhammer, Penkun 
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Datenschutzrechtlicher Hinweis 

Sehr geehrter Leser, 
 
Sie lesen die Onlineausgabe des Gemeindebriefs Penkun. 
 
Gemäß §18 DSAVO (Datenschutzanwendungsverordnung der EKD) bedürfen  
Veröffentlichungen personenbezogener Daten im Internet der schriftlichen 
Erlaubnis. Deshalb wurde diese Seite in der Online-Version entfernt.  
Die ungeschwärzte Seite können Sie in der Druck-Version lesen. Diese liegt 
kostenlos in allen Kirchen des Pfarrsprengels und im Pfarramt Penkun für Sie 
aus. 

Wenn Sie anlässlich eines Ehejubiläums den Besuch der Pastorin, eine häusli-
che oder kirchliche Feier wünschen, zeigen Sie dies bitte frühzeitig im 
Pfarramt an. 

Kirche Penkun 
Frau Doris und Herr Horst Krause 

Kirche Wollin 
Frau Ruth Ginolas 

Konfirmandenopfer 
Familie Wiechmann 

Familie Zillat 

Trauerspende 
Familie Ritthoff 
Familie Ehrke  

Wir danken allen, die mit ihren Spenden, Gaben und 

Aus dem Leben der Gemeinde 

Hochzeiten & Ehejubiläen 

   Es wurden getauft 
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Aus dem Leben der Gemeinde 

Nach mehr als zwei Jahren und eini-
gen Verzögerungen konnten im 
Spätherbst des vergangenen Jahres 

die an der Grünzer 
Kirche begonnenen 
Baumaßnahmen 
abgeschlossen wer-
den. In ihrem Zuge 
wurde der gesamte 
Eingangsbereich 
umgestaltet und 
mit einer behinder-

tengerechten Zuwegung versehen.  
Darüber hinaus wurden die histori-
schen Eingangstüren – sie stammen 
aus dem 19. Jahrhundert – restauriert 
und mit einem neuen Farbanstrich 
versehen.  

Die vor 50 Jahren eingesetzten und 
mittlerweile stumpf gewordenen Blei-
glasfenster strahlen dank einer spezi-
ellen Reinigung nun wieder hell und 
tauchen das Kircheninnere in ein be-
sonders freundliches Licht.  
Dieses umfangreiche Projekt wurde 
vom Architekturbüro Tangram Plan-
werkstatt GmbH aus Greifswald  be-
treut und durch die Tischlerei Korth 
aus Hintersee, die Kunstglaserei 

Glas Wilde aus Tangerhütte sowie die 
Firma Märtens aus Tantow umge-
setzt. 
Dass Bauen viel Geld kostet, weiß 
jeder, der sich darin versucht hat. Es 
wäre für die Grünzer Gemeinde un-
möglich gewesen, die erforderliche 
Summe von rund 90.000 Euro aus 
eigenen Kräften aufzubringen. Doch 
dank der Förderung durch das Staat-
liche Amt für Landwirtschaft und Um-
welt sowie der Förderung Stadt und 
Raumentwicklung des Landes M-V 
betrug der öffentliche Zuschuss stol-
ze 55.000 Euro.  
 
Mit Freude und in Dankbarkeit soll 
das Erreichte am Sonntag, dem 2. Juli 
2023, gefeiert werden. Um 14 Uhr 
beginnt der Gottesdienst, den unsere 
neue Pastorin Frau Szkudlińska ge-
stalten wird. Im Anschluss lädt die 
Kirchengemeinde zu Kaffee und Ku-
chen ein. Zum Ausklang des Festes 
vereinigen sich um 16.30 Uhr Orgel 
und Violine bei einem Konzert, das 
das Ehepaar Witkowski darbietet. 
 
Wir laden Sie dazu herzlich ein. 

Grünz hat Grund zum Feiern 

Abschluss der Baumaßnahmen an der 

Grünzer Kirche 
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Adressen 

Pfarramt Penkun  Breite Straße 10, 17328 Penkun 
Tel. 039751 60361 
ACHTUNG!!! Neue E-Mail-Adresse 
penkun-buero@pek.de     www.kirche-penkun.de 

Kontoverbindung  Ev. Kirchengemeinde Penkun 
Bank: Sparkasse Uecker-Randow 
IBAN: DE22 1505 0400 3420 0025 47  
BIC: NOLADE21PSW 

Pastorin  Daria Szkudlińska 
Tel. 039751 60361             
E-Mail: penkun@pek.de 

Sekretariat  Ingelore Vogelsang 
(Dienstag bis Freitag von 8-12 Uhr) 

Kinderstunde 
Bürokommunikation 

 Diana Weber     montags 13.30 Uhr 
dienstags und freitags 8-12 Uhr 

Seniorenbetreuerin  Gerda Weigmann 

Krankenhaus-
seelsorge 

 Inke Pötter 
01523–664 29 29 | E-Mail: khs-poetter@pek.de  

Ansprechpartner in den Dörfern 

Sommersdorf  Axel Glasenapp 
Elke Krüger 
Roland Schulz (Friedhofsangelegenheiten) 

Grünz-Radewitz  Silke Oertel (Kirchenmusik) 
Carsten Ehrke (Friedhofsangelegenheiten) 
Dr. Dietmar Roglitz (Archivwesen) 

Wollin  Sonnlind Kanzenbach (Kinderarbeit) 
Hermann Zastrow (Friedhofsangelegenheiten) 
Lars Zastrow (Öffentlichkeitsarbeit) 
Sabine Zielke (Gemeindenachmittage) 

Storkow  Christel Seeger 
Antje Zibell 

Battinsthal  Ursula Klein 
Margret Ziemendorf 
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Kinderseite 

Konfirmation  

Was bedeutet das eigentlich? 

 
Konfirmation ist ein anderes Wort für Bekräftigung oder 
Bestätigung. 
 
 
Ein Kind kann damit ausdrücken: 
 

Mir ist der Glaube an Gott wichtig. 
 

Ich möchte zur Kirchengemeinde dazugehören. 
 

Nach der Konfirmation sind die Kinder für die Kirche junge, erwachsene 
Menschen – Jugendliche eben.  

In der Gemeinde wird man meist ein bis zwei Jahre auf diesen großen Tag im 
Konfirmandenunterricht vorbereitet. Man nennt sich dann Konfirmand: in. 
 
In dieser Zeit werden viele Themen besprochen, z. B.  
Warum bin ich auf der Welt?   
Wer ist Gott? 
Man singt Lieder und spricht Gebete. 
 
Gemeinsam sprechen Konfirmand: innen u. a. darüber, was die Kirchenge-
meinde für sie tun kann, ob der Glaube an Gott und an Jesus Christus für sie 
wichtig ist. Viele Konfirmandengruppen machen auch eine gemeinsame Frei-
zeit, die Pfarrer: innen begleiten sie. Gemeinsam haben sie viel Spaß.  
Bei der Konfirmation bestätigen die Konfirmand: innen ihren Glauben und 
dass sie zur Gemeinde gehören wollen. Nach der Konfirmation haben die Ju-
gendlichen folgende Rechte: sie selbst dürfen Taufpaten: innen sein. 

Konfirmation am Pfingstsonntag 2023 in 
der Stadtkirche Penkun 

Fotos Karina Wiechmann,  
Sommersdorf 
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Gemeindewandertag am 7. Mai 2023 von Battinsthal (oben) nach Grünz (mitte, unten) 
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